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Kleine Anfrage 4727 
 
der Abgeordneten Enxhi Seli-Zacharias   AfD 
 
 
Landeskriminalamt NRW und Innenminister Reul ignorieren Hilferuf eines vom IS mit 
dem Tod bedrohten Journalisten – Ist Minister Reul das Schicksal des Betroffenen 
egal?  
 
 
Am 31.05.2024 kam es zu einem islamistischen Terroranschlag in Mannheim. Dabei wurde 
u.a. der Journalist S. schwer verletzt.1  
 
Durch eine Pressemeldung wurde am 14.08.2024 bekannt, dass es u. a. gegen S. Mordpläne 
gibt und das BKA bereits Anfang Oktober 2023 durch einen ausländischen Geheimdienst 
darüber informiert wurde. Der Hintergrund der Pressemeldung war ein Islamisten-Prozess vor 
dem Amtsgericht Duisburg. Im Artikel hieß es: „Schlüsselfiguren der islamfeindlichen Szene 
wie etwa [S.] oder [P.] sollten getötet werden“2  
 
Als Reaktion auf die Berichte wandte sich S. am 19.08.2024 mit einem Brief an das LKA sowie 
am 26.08.2024 mit einem weiteren Brief direkt an Innenminister Herbert Reul.3 Beide Briefe 
wurden bislang – also über 2 Monate – noch nicht beantwortet, nicht einmal der Eingang wurde 
bisher bestätigt. 
 
Bei dem Prozess in Duisburg soll ein Mitarbeiter der Staatsschutzes NRW ausgesagt haben, 
dass er am 6. Oktober 2023 vom BKA Kenntnis von diesen Mordplänen erhalten habe und 
gleich nachgesehen habe, wann S. Kundgebungen in NRW veranstaltet. Bereits am 7. 
Oktober gab es eine Veranstaltung in Köln, gefolgt von weiteren Veranstaltungen. Eine 
Information durch die Sicherheitsbehörden bezüglich der konkreten Bedrohungslage 
gegenüber S. (und somit auch allen weiteren Teilnehmern der Versammlungen) blieben 
trotzdem aus.  
 
Am 31.05.2024 kam es dann schließlich zum Anschlag in Mannheim.  
 
Während sowohl das LKA Hessen als auch das LKA Baden-Württemberg auf ähnliche 
Anfragen schriftlich reagiert haben, kommt von Seiten des LKA NRW sowie des Innenministers 
bis zum heutigen Tag nichts, obwohl der Islamistenprozess gegen T. S., der wichtige Details 
ans Tageslicht brachte, in NRW stattfand.  
 

 
1 Vgl. https://www.berliner-zeitung.de/news/messerangriff-in-mannheim-wie-islamkritiker-
stuerzenberger-mit-den-folgen-kaempft-li.2239104  
2 Vgl. https://www.achgut.com/artikel/tariks_doppelleben und 
https://www.achgut.com/artikel/tariks_gute_laune  
3 Beide Dokumente liegen uns vor.  
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wann sind die beiden Schreiben von S. an das LKA NRW und an den Innenminister 

eingegangen? 
 
2. Warum sind beide Schreiben bisher – in über 2 Monaten –unbeantwortet geblieben? 
 
3. Wann sollen die Schreiben beantwortet werden? 
 
4. Warum sind das LKA NRW sowie der Innenminister in diesem Fall nicht proaktiv tätig 

geworden, obwohl die konkrete Bedrohungslage doch seit einem Jahr bekannt sein 
musste?  

 
5. Erneut kamen, wie bei zahlreichen Fällen zuvor, entscheidende Hinweise von 

ausländischen Nachrichtendiensten. Warum sind die Sicherheitsbehörden in NRW 
offenbar derart schwach aufgestellt, wenn es um konkrete Bedrohungen aus dem 
islamistischen Umfeld geht? 

 
 
 
 
Enxhi Seli-Zacharias   


